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kölnisch * Deutsches Kelch .
Wien , vom b - Iulv . Nachdem der entseelte

Leichnam Cr . Durchlaucht des verewigten Fürsten
von Kaunitz durch z Tag « lang öffentlich auSgesttzt
gewesen/wurde derselbe vorgestern Avends nach sei«
«er Herrschaft Austerlitz geführt . Die Fürsten«
avürde ist itzt auf dessen ältesten Sohn Ernst , Kay .
sert . König !. Hofmarschaü rc. welcher dermalen bereits
bald zy Jahr alt ist / gefallen. Der Seflige hat sein
gestimmtes zahlreiches Dienstpersonal « großmüthtgst in
seiner letzten Wiürnsmeiaung bedacht. Sein Nachlaß
besteht in mehr dan « Zoo ovo Gulden an öffentlichen
FondsMgatwnen , ausser einem bunahe gleichen Werth
an P äNvscn aller Art, welche er während feinem langen
Ministerium zu sammle » Gelegenheit hatte und einer
der ausgesuchtesten Bildcrgallerlen der allerbesten Meister .

Wien / vom 7 Irrly . Di « herrlichen Siegesnach.
richten , aus uniern Niederlanden , welche wir eine
Zeit lang so häufig nacheinander erhielten , daß sie
uns bereits anfienaen, zur Gewohnheit zu werden/gehen
de - malen in fthr dumpfe HivbSgefänxe über. Die
»mistlN von der Eambre etngegangnen Berichte find
wenigstens eben so untröstlich , als jene , bereits seit
rini>; er Zeit auS Wensiandern erhaltne. D >eS alles
gewährt uns eine fthr düstere Aussicht in die Zukunft
« nd veranlaßt um so mehr die größre Niedergeschla-
genheit und Muthlvstgkett , d» unsre Monarchie ohne¬
hin die Wirkungen des französischen Revsluzionskriegs ,
welcher auf den an sich schon sehr lästigen Türkenkrieg
so tchnell folgte , in Ansehung der Bevölkerung nur
avzusehr fubft. Der Landmann und selbst auch der
Profess,orjft fühlen denselben am stärksten . Drr Mo.
»krch , um sich wegen der anscheinenden Dauer dieses

Kriegs nicht in Verlegenheit zu setzen , fordert kerMcd>

len « ine Rekculenstrllung von 120000 Mann , wovon
diesmal , ohne Ansehung der Personen , Niemand

ausgenommen seyn soll . AlS die Nachricht von dem
durch die. Waffen der vereinigten Truppen den 2gte »

Mayerrungnen großenSieq hier eintraf, sagte der damalige
rodtkrankt nun verewigte Fürst-Staatskmzlcr von Kannitzr
» Bei einem andernKrieg würde eine Schlacht von dieser

Artdemselben geendigt haben , diesmal aber scheint es ,
dassMr ihn erst im Ernst anfangen. Wer kann in
der ganzen Weltgeschichte einen ähnlichen Krieg aus.
finden ! — Fürst Kaunitz hat , wie es be - eitS itzt den
Anschein gewinnt, mit prophetischem Gerst gesprochen:

Larlsruhe , vom 15 . I » lp. Seit verwichnem
Sonntag änderte sich auch in unsrer Gegend jenseits
des Rheins die Lage der Sachen mächtig , allrs ist
itzt daselbst in größter Unruhe , was man nicht vermu .
thcte , erfolgte endlich doch. Seil zweimal 24 Skun ,
den bis gestern Nachts spat waren die alliirrcn Trup¬
pen mit den Franzosen tm stärksten blutigsten K mvf,
welcher lang unentschieden blieb. Die französische
Rheinarmee, welche ohngefehr seit 8 Tagen , (wie
man sagt, ) aus l5o : aufend Mann verstärkt worden
war , worunter sich besonders viele Ka 0aüer^ .aus der
Vrndee befand , griff die ganze Position jMKaisir -
lichen und Preußische» Truppen vom .Gebirg bis" a»
den Rhein mit größter Herzhaftigkeit än , doch war
der Haupkangriff von ihr auf die Preußen bey Edik»
Hofen gerichtet , diese focbkeu wie Löwen ausseror¬
dentlich brav , hielten das feindliche schreckliche Feuer
muthlg aus , so baß die Franzosen ihren beabffchttgkrrr
Zweck nicht erreichen , sondern Anfangs mit belrächk»
lichem Verlust zurückgewiestn wurden , wobei- die Preu^
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-en mehre« ls « Franzsse « gefangen nahmen und 4Kanonen eroberten , letzte hatten sich einmal feil
vvrgenommen , demohngeachlet njcht ,rach,Massen , rük-
ten mit mehrerer Verstärkung aufs neue gegen der
Preüssca vor , griffen sie wülhend an , desturmlen ei«
ne ihrer Batterien von io Kanonen , der es gnficng,an Munition z « fehlen, bemächtigten sich auch solcher ,aber mit grossem Verlust , so baß ganze Hause » Tobte
aus dem Schlachtfeld lagen ; durch ihre große Ueder.
mache geiayg es endlich den Franzosen doch , die
Preussen in etwa - zurückzudrücken uud so die Trup -
penkette zu trennen , dieses veranlaßte diesen Augen,
blick die Kayserliche Armee , da die Kommunikation
mir den Preussen abgeschnitten war und crstcre eben¬
falls aufs neue angegriffen wurde , sich einswei.
len hinter die Speyerbach bei der Rchhülte zu.
rückzuziehen, um da vorerst wieder eine neue vor.
khesthaftere Stellung zu nehmen , das Kaiserliche
Häuplquartier befindet sich würklich in Mutterstadt »
wo aber die Preussen hinzoge» , ist noch unbekannt .
Bei dieser hitzigen Affaire halte das Ott Edwheim das
Unglück, beinahe ganz ein Raub der Flammen zu
werden , auch sollen noch mehrere Ortschaften gelitten
haben . Die ' Stadt Speyer soll dadurch io französisch «
Hände gerathcn ftyn , nach andern Sagen über die
Deutschen und Franzosen wechselweise darinn patrou¬
illieren. Nähern disfalsigen desttmmtern Bttichren
sieht man daher noch entgegen.

Oesterreichs Niederlande .
Flissingen , vom Z Iuly . Ostende wurde m vor-

gestriger N ' cht von den Britten verlassen , nachdem sie
zuvor die Kanonen vernagelt ; die Magazine re. welche
Ke nicht Mnehme » konnten , zerstört , oder verbrannt
Und auch einige Schiffe , welche nicht in segei,<rl,gem
Stand waren , angezündel , oder versenkt hatten .
Gestern haben kte Franzosen Stadl unv Hsv - n in
Besitz genommen . Eine Menge Einwohner sind hier«

> hin geflüchtet. Die Britten haben vor Räumung der
Siadk einige Schiffe nacheinander Mit dieser ichlim.
men Nachricht nach Grosbriitanien geschickt , um die
nach Flandern bestimmten Transporte rc. noch zeitlich
zu warnen , damit sie nicht den Franzosen in dir Hän .
de fallen.

Brüssel , vom 7 Iuly - General Graf Kla -rfait
hat gestern Morins zu Anderllcht , eine halbe Stunde
von hier , sein Lager aufgeschlagen und sich dadurch
mit der Hauviarmee des FeldmarschallS Prinzen von
Sacd 'en - sroburg i » Verbindung gesetzt. Der Herzog
von Jork hat , nach seinem Rückzug von Renax , vor
der Hand nSch cmr Stelluna dry Grammonl ge >
vommen , v» n ws er in der Folge sich auf Hslland
weiter begeben sollte. Wir 4ö unter diesen Umständen

»
oubenaerde gegangen, welche der havnöbevttscdr General Maydel bisher gedeckt hatte , die aberseitdem mit Kugeln und Granaten vom Feind beschos¬sen worden war , ft , noch nicht bekannt. Indessen

letzten sich die feindlichen vereinigten Armeen gesternrn aller «Mhe mehreren Seiten g« ,ren Brüssel inBewegung . Ihrer Gewohnheit nach , hatten dieseinde wahrend dem gestrigen Treffen z vrrichicdneLuildalte alüstietgen lasse» , um die Stellungen und Be¬wegungen der Aüiittc » - u beobachten. Die Wiirten
letzten b,e Anstalten zum weiter» Rückzug » och immer
fvn . Bly Lökven am Elsenderg war !) ein Rtkraite «
lagcr abgestochcn ; die Bagagen der Armeen wurden
anhaltend durch Brüssel weggeführt und hrute Mor¬
gens niachre die ganze aiittrre Armee eine Bcwegungseitwärts Brüssel auf Löwen , wo Prinz Kvburg sein
Hauptquartier nehme» sollte . General Graf Klairsait ,
weicher noch immer mit zcinem Korps d ' Aeme« zu An »
beriecht gciagelt blieb , kam beu nämlichen Tag in
Person nach der Hauptstadt , kehrte aber nach einer
Konferenz mit dem Magisieat gleich wieder zu seinem
Korps zurück . Hiernach wurde » durch eine Prokla .«
mmivn die Einwohner errinnett , auflenAdcnd um ro
Uhr ihre Hauslhüren zu schließen , da ein KorpS
d ' Armee durch die Statt bkfilircn würde . Man ver«
mulyele , rS werde General Kia .rfaitS Korps seyn.

Lrüssel , vom s , Iulp . Ev ichemt , das ganze
Oenerreichi ĉhe Knegohrer werbe eine Sleöung in der
tmch so viele blutige Set lachte » wirklich berühmten
Eocne vo ^ Ncerwinden nehmen . Gestern und vor¬
gestern zog ych das Zciit - um unterFtttmarschall Prin¬
zen von Sachsen KobnrgS Befehlen über Waterloo und
Iribaizne gegen Tllicmout . Das Korps c ' Armee ,
welches General Klairsail kommandirt und eine halbe
Stunde von hier lagerte , ist durch hiesige Scadl mar «
jchirl und hat das Laaer vor dem Löwncr Thor auf .
geschlagen . Zu Audctttcht blcibcn nur deiläusi-g icxx.
Man » leichter T uppen mit einigen Fell stück: » , um
die Rittrace zu decken. All . m Anschein nach werden
die Franzosen morgen hier cinrücken . Seil heut«
früh find sie bereits zu Hall .

Schreiben aus Rüremonde , vom 8 Iuly . Dev
große Rath von Mecheln kam gestern hier an ,
wobei sich alle dazu gehörige Personen bcsindeu drnc»
Alter unb G - ürr.dbeitsuml ' ändr die Auswanderung er«
laudten . Ein n -cvl unwahr -chrmlicher Grund ist zu
vermuihen , daß Mecheln entweder bereits von den
Franzvien besitzt , oder doch nahe ta --an l» . wiewohl
man sich noch immcr mit der Hoffnung tt ostet , eine
von Antwerpen bis Löwen gezogne T >-» PP -wkette werde
Mecheln noch lange sichern , und auch hrr Meckclnee
Kanal und Sie ganze umm Schelde gedeckt nmtttz
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Bsrzestern Morgen sah man einen Tb - il der Kaisers.

Kavallerie hierdurch liefen «nd den Leg »ach Deutsch,

ian nehme » . Der König«. Samy kam »n v ».

riger Nacht hier an und heul rrwac et man die m

Nalencirnurs k '.nswrilen angesiellle R ' glcrnngSver,

waltung. Eden so sieht man der Ankunft des depoü.

«nächtigten Ministers i » Begleitung des ObLand »

drostes v»n Bradanc entgegen . Noch «n einem fort
werden aus den Spitaler » in den Nieocclanoen Kran¬

ke und Verwandele in M 'Ngt tahin gebracht . Die

zu große Ä >.' iichru » g der L bn -smittei h t bei , hiesigen
Sladkinagisirm bewogen , Hute eine Lerordnung oe-
taniik zu machen , um Privai eu «. anftumanrecii , sich
aus den Skabie » des nahu Hollands und aus u . c ^ n
Vmaih von t . der Art kommen zu lassen , »m die
Slai ' t kor Mang ! Uiib » de t lediicr Toeu ung ju
sichern. GiiichfastS wu de rss . .„ ch vcrtuiibet , « aß
die aasgeiv nt'erreii - K >in o ;eli auch hier niige,auml
die Stadl verlass ! «« ,oil > ; ein >' sser Thrst davon ,»
wie in andern O :en , zov, euch bereits Leute .Morgen
aus . Von Bftilssl h i man : eine gewisse Rachrichlen
mid man weiß « och » ichrs von der eigeuriichen Luge
dieser Statt .

Brüssel , vorn y Zuly . Mit jedem Tag giebt es
dermalen ueue V ra -.p. ruuarn i» der Truppmstcllung .
Dermalen gewinnt es vollkommen den Anichern ,
der Plan stnsrer Generale gehe rahr » , sich über Tic.
Icmont zurück uztehrn und iyre ganze Macht an den
Gestaden des Maas .-Fiußes zu v . r,ammein , wovon sich
der beste Erfolg » eispiecuc » «aßt . Tue Haaptacmee
de - Prin -e » von Kvdurg verließ ihre Stellung in
dem Soigner Wald , um sich über Wavre » ach Lö¬
wen zu ziehen . Der qröwc Tdeil der >elven wird ein
L ' gcr an dem Elssuberg daselbst beziehen , welches de.
reils adgestochrn ist ; ftdoch » ird diese Stellung wahr ,
scheinlich nur so lange beibehailen wcroen , bis LkVec -
schanmngrn an der Maas , woran mit der größlen
Thätigkeit gcurdcilrt wird , völlig fertig scyl! werben.
Die Armeckorvs des General Beaunem (welcher also » er .
knuihüch »och lebt urd us .: . «letzt >sti und des Erb¬
prinzen von Oralsten , we. icn über Grez und Iu -
duiqne eben dahin ' aufdcrchcn. General Clairsails
Ksiollne begann heute , von 2 Uhr Morgens
durch diese Erat « , zim« Löwcner Thor hinaus zu zie .
hen , nachdem am vorige» Tag vieler Befthloha .
der selbst hier erschienen war , um sich mit dem Ma¬
gistrat über die Maasregcln zu unrerrcd . n , w - lKe zu
beobachten wären , damit während dem Durchmarsch
sich nicht etwa ein Unfug von Seiten des PövelS er.
eignet » vb dadurch die öffentliche Ruhe geston würbe .
Bei Anderlechk ließ General Clrmfail , um zeinen Rück,
tugzudcken , ein hinlängliches Ko v «-0 » Reiterei
«- !> Lußvolk mil ki» ize « Kanone « Muck . Wahren » der

folgenden Nacht wird GenerMlairsaits Korps much« aff»
lich seinen Marsch gege » de» Effenberg fvcl . etzeo Wir
habe» daher z,u « keine andre Äu - sicht mehr , ais die
Fronzossn werbek , diese Stadl heute , oecr «an ^ st » 4
morgen m Besitz nehmen . Sw wrrtkn sich aber
woyi nicht lange , hier snfhslten , sondern ihr« Erste »
rnvgen weiter forli » ««tz n suchen .

Lüttich , vom y Inty Wie uns aste R chrich»
ten versichern , bivvachen die Franzosen 1« de säml»
Iichen Städten und Oilschaften woh n sie bis itz« ge.
kommen sind , viele Ordnung und die Gennä ' r Hai»
ten ,eyr streng auf scharfe Mannszucht . Den 7 uv »
8ten habe» sich die Franzose« auch gegen Namnr so»
näyerl und sollen schon , wie sich durch Reuende « r >
Flüchtige all ..einem das G . rüctzi verbreite «, nach rini»
gen heftige« Ächchttn , heute daietbst emgezogcn ' v«.

Vom io e «>. D >e Franzosen sind wirklich geflcr»
in Ramur einq«rücki . General Beaulie » ftst mii sei»
«>. m Korps d 'Armee itzt brcy viertel Stunden »0»
hier siche».

Schreiben aus Maftricht » vom 10 Iuly . Namur
wurde ohne Schuß u » d Hieb eingenommen . Die
Franzosen rückieu gestern Morgen um acht Uhr da»
selbst ein . General Brausten zog sich nach St . Trend .
D >e Franzosen find itzt ebenfalls in Brüssel . Prinz
von Sachsen . Kvdurg steht m Löwe« . Man glaubt ,
ec werde bald zu Tirlemnet , dann zu Sk . Trond re.
seyn . Alles ist ein unbegreifliches Geheimmß Wat a«
meiste^ auffält , ist , daß inan Valeuciennes , QueSnoh
Conve uns LandrecieS ve,etz . hielt. Hält man diese
Platze als Unterpfänder ? Giebt man ,zo,ooc > Man »
für nichts Prciß ? Wer kann das Rälhsel augssen^jfEs wird sich doch bald «usweisen . Hier fürchtet man ,
belagert und bcichosscn zu werden. Das Gepäck de-
Fürst - Bisch , ffs von Lüttich gierig gestern Abend edc«»
falls von hier ad. Allen Nachrichten zufolge halten die
«ranzöstschen Generäle gute Maynszucht und viele
Ordnung , wodurch man dem künftigen Schicksal schon
mit weniger Be orgniß entgegen steht. Das Wegflüch»ten halt indessen noch immer an .

Schreiben au » Mastricht , vom ri July . Unsre
Stadl wird vermalen , da uns allem Anschein nachrin « zwoie Belagerung bevorsieht, in dm besten Ver «
lheidigungsstand gesetzt. Auch kommen nach und nachmehrere Ab Heilungen von unfern Truppen aus de«
K usftl. Niederlanden hier an , welche zur Besatzunghl , r bleiben werden. Wie es he,Kt , soll : » auch zudiesem Ende Kaisers Königs und drittische Truppen t»
Kurzem hier eun-ücken . — In einer unweit dieserSiadt gelegnen E ftnhütte stnd 80 oso Bomben be.
st . Ut wo ^ en , die innerhalb 14 Tagen fertig sey « müs.
sm . Alle hier angeksinmne Fremde be- wnen schon ,
ihre« Wandrrstab weiter zu setzen , da sie nicht Lust
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tzaSe» , di« Schrecknisse und Gefahren einer Belage,
rong mit uns zu theilen.

Aachen , vom n . Zuly . Den fämmtlichen hier
wohnenden Klosterfrauen , welche bei den uns drohen .
Len neuen Gefahren in dieser Skadt bleiben wollen,
wurde angedeulet , weltliche Kleider anzulegen. Unsre
Gast , und Badhäuser , so wie die Spatziergänze und
Spielbänke werden allem Anschein nach bald öde und
leer ftyn : die Fremden packen Meisten - ein und ziehen
zum Thor hinaus. In Spaa soll auch beinahe keine
fremde Seele mehr ftym Pyrmont und andre ent.
jegnere Bad - und Kurörter werden sich wahrscheinlich
dri dem «ns drohendem Schicksal am besten befinden,
r Frankreich .
, Paris , vom 6 Iuly . Barrere fuhr heute fort, der
Nationalkonvention nichts als Siege anzuküadigcn .
Nach ihm gehört «tzt auch das D - partement Gem»
maves wieder derRepublick ; derFewd halSt . Amanb,

^Orchies , Cateau und die Werke vor Bouchatn ge.
räumt ; die Generäle Ferrand und Favras . haben sich
der Stadl Mons bemristert ; General Sosau rückte
in Brügge ein ; General Pichegrü nahm durch einen
forcirten Marsch Ostende weg , ohnrrachtet die Schiffe
in dortiger Rhede ein lebhaftes Feuer aus unsre

. Truppen machten ; die Flucht des Feinds aus Osten »
de war/o eilig , daß er uns seine Kanonen , die «doch
vernagelt waren , den größten Theil seiner Schiffe und
Deine Maga . ne zurücklaffen mußte ; die Division von
Lille hat sich von Tournai Meister gemacht ; Conde ,
Balknciennes, QueSnot und Landreci sind völlig ringe,
schlossen . Man muß jedoch , setzte Barrere hinzu ,
«ichl denken , daß der Krieg itzt geendigt scy . Von

Frieden sprechen , hieß den Sieg von uns abwendig ,
den Eifer der Republikaner erkalten machen , das Va .
lerlanVS ins Verderben stürtzen . . . Vergleicht euch
«uch heute mit dem größten Vorthnl , so meldet ihr
« rorgen wieder angegriffen . . . Unsre Feinde müssen
ganz zu Grunde gerichtet werden . Ich habe cs schon
gesagt , nur die Todlen kommen nicht wieder zmück .'
Dieser Feldzug muß unsterblich werden rc. Nach die¬
sem Bericht, den öfters Frohlocken und Händeklatschen
Unterbrach , wurde folgendes Dekret erlassen : r .) Die
Nordarmee fährt sott , sich um bas Vaterland verdient
p , machen. 2 ) Die in den Wgeschloßnen Festungen
befindlichenLruppea werden , wofern sie nicht binnen 24
Stunden nach der Aufforderung sich auf Discretion er.
geben, zu keinerKapilu-iation mehr zugelass'.n u . ohne Gnade
»iedergemacht. z) Das National Musikinstiiut feiert diesen
Ad«ad m dem Nalisnalgarten die Siege der Repubiick.

Schweiz . .
Solothurn , vom 6 Iulv . Der schweizerisch ,Landtag wird nun zu Frauenfeld ernöffnet . Der Pa .

riser Heilsausschuß hat Kommissairs dahin mit folgen«
. den Forderungen geschickt : . i ) Alle französische ÄuS.

gewanderten sollen aus der ganzen Schweiz vertrieben
werben ; 2) Den Franzosen soll es frei stche ^ in alle »Cantons Rindvieh, Pferde rc. so viel sie nöthig haben ,zu kaufen ; zi D .'e Schweiz soll sogleich ihre in auS,
wartigen Diensten stehende Regimenter znrückziehcv
4) sie in ftanzösische Dienste geben ; pnd 5) so « die
Schwei; das nölhige Pulver und Gewehr liefern . De»
erste Artickel wird wohl nicht viel Widerstand

'
finden ,

destomehr aber die übrigen . Ader was soll man von
diesen Forderungen denken ? Schon lange Zelt w*»
man Willens, die Schweizer zu bewaffnen . . ,

Gros brillanten . >
London , vom i Iuly . Uebee der schlimm»

Nachrichten aus den Niederlanden tröstet man sich
mit der erfreulichen, daß unsre westindischeFlotte, welche
aus Ivo Schiffen besteht . . und deren Ladung auf z
Millionen Pf . Sterling geschätzt wird, glücklich ringe,
laufen ist . Das gute Vernehmen zwischen Grosbrjt .
lauten und Amerika scheint ausser Gefahr , gestört zu
werden . Howe ' s Flotte ist bis auf wenige Schiffe
wieder segclfertig ; wird erster Tagen von neuem aus .
laufen und mit dem Geschwader des Admiral Cork»
Wallis eine Flotte von zz Schiffen machen .

Polen .
Warschau , vom 28 Iuny . In Litihaueu hat

man in dem Grodnoer Distrikt Zvov Rekruten mit
Gewalt ausgehoden und sie mit Picken und Senstn
versehen , um gegen den Feind zu fcchrcn . Per Ge»
neralmajor des Distrikts , Aelski , übt flr in den Was.
fen . Der itzt >n Litthauen kommandirende General
Jcisinski har ein allgemeines Aufgebot an diese Pr »,
vinz ergehen lassen und thut alles? um diese zusammen,
gebrachte Senfenarmre den Russen furchtbar zu ma.
cheu. Da man auf diese Weise das Landvolk zu.
sammrittnibt , so muß dieses der bevorsteheuden Acrnd.
te zum grossen Nachtheil gereichen . Zu gleicher Zeit
hak General Jasinsk» an seine Amu « und an die lii-
thauische Nation , eben so wie General Kosciusko au
die seinige und an GrvSpolcn,

'
einen Aufruf ergehe »

lassen , in die rußischen Provinzen einzusaüen und
ehe zu verheeren . Schade nur, daß wir dahin eben
so wenig, wie in die Preußischen kommen können , be¬
vor wir die uns rntgegenßehendtn Armeen geschlage »
«nd vernichtet habe« .
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